
Wir sind für Sie da! 

Der VBE Hessen bietet  
seinen Mitgliedern:

Rechtsberatung und Rechtsschutz in  
allen dienstlichen Belangen:
•	 persönliche Beratung durch VBE-Funktionsträger/innen
•	 wöchentliche, juristische Telefon-Sprechstunde
•	 rechtlicher Beistand, auch vor Gericht

Versicherungsschutz:
•	 	Diensthaftpflicht-Versicherung
•	 Schlüssel-Versicherung 
•	 Freizeit-Unfallversicherung

Interessenvertretung:
•	 	im Hauptpersonalrat am Kultusministerium 
•	 in den Gesamtpersonalräten an den Staatlichen Schulämtern
•	 in Gesprächen mit Politik, Bildungsverwaltung und der 

Öffentlichkeit 

Informationen:
•	 Mitgliederzeitschrift  FORUM Bildung & Erziehung  
•	 Newsletter zu Themen aus der Verbandsarbeit und der 

Bildungspolitik  
•	 Publikationen des VBE Bundesverbands und des dbb Hessen

Fortbildung und Unterstützung im Schulalltag:
•	 	kostenlose Fortbildungen, online und in Präsenz
•	 Arbeitshilfen für den Unterricht

Günstige Beiträge:
•	 Mitgliedsbeiträge gestaffelt nach Besoldungsgruppe
•	 Sonderkonditionen für LiV, Studierende, beurlaubte und 

arbeitslose Mitglieder

Extras
•	 Rabatte im dbb-Vorsorgewerk und in der dbb-Vorteilswelt
•	 kostenlose MasterCard Gold

VERBAND BILDUNG UND ERZIEHUNG 
(VBE) HESSEN 

Der Verband Bildung und Erziehung (VBE) Hessen ist eine partei
politisch unabhängige Gewerkschaft. Wir setzen uns für Lehrkräfte 
aller Schulformen (verbeamtet oder angestellt) sowie sozialpäda-
gogische Fachkräfte ein. Der VBE ist Mitglied im Deutschen Beam-
tenbund (dbb). 

Geschäftsstelle des VBE Hessen:
Nachtigallenweg 16
63110 Rodgau 
T  0 61 06 – 77 900 74
F  0 61 06 – 77 900 76
info@vbe-hessen.de

Der VBE Hessen:

Regionalverband Rheingau-Taunus/
Wiesbaden

KOLLEGIAL.
VERLÄSSLICH.
FÜR EUCH DA.

Wir stellen uns vor – auch auf Instagram und Facebook!

Folgen Sie uns und erfahren Sie aus 
Videos und Steckbriefen mehr über  
unsere Kandidatinnen und Kandidaten.



Der VBE-Regionalverband Rheingau-Taunus/
Wiesbaden und die Kandidatinnen und Kandi
daten für den GPRS 

Jessica Benedetto 
Co-Vorsitzende des VBE Rheingau-Taunus/
Wiesbaden
Mitglied im GPRS
Lehramt an Grundschulen 
Jessica.benedetto@vbe-hessen.de

Michael Wittur 
Mitglied im GPRS 
Lehramt an Grundschulen 
michael.wittur@vbe-hessen.de

Andrea Stock 
Sprecherin des Jungen VBE Hessen
Mitglied im GPRS
Lehramt an Grundschulen 
andrea.stock@vbe-hessen.de

Andrea Horn 
Mitglied im GPRS
Lehramt an Grundschulen 

Judith Menges 
Lehramt für Gymnasien

Marianne Pichl-Christ
Co-Vorsitzende des VBE Rheingau-Taunus/
Wiesbaden
Gewerkschaftsbeauftragte im GPRS
Lehramt an Grundschulen
marianne.pichl-christ@vbe-hessen.de

Rico Brossier
Lehramt an Förderschulen

Elke Heimberger 
stv. Sprecherin des Jungen VBE Hessen
Lehramt an Grundschulen 
elke.heimberger@vbe-hessen.de 

Heike Marks-Hoheisel
Lehramt an Grundschulen

Der VBE Hessen setzt sich ein für:

•	 Entlastung im Schulalltag
	 Außerunterrichtliche Aufgaben stärker berücksichtigen, Pflicht-
	 stunden reduzieren, Deputate erhöhen, Klassen verkleinern!

•	 Verantwortung teilen und verteilen
	 Multiprofessionelle Teams mit Sozialpädagogen/-innen, Schul-
	 sozialarbeit, Schulpsychologie und Gesundheitsfachkräften 
	 zur Regel machen! 

•	 Zeit für Bildung statt Bürokratie 
	 Pädagogische Rolle der Lehrkräfte stärken, Vertrauen in deren Wis-
	 sen und Erfahrungen zeigen, Dokumentationspflichten reduzieren!

•	 Gesundheitsvorsorge und -fürsorge
	 Für bessere Arbeitsbedingungen sorgen und Gesundheitsfach-
	 kräfte an allen Schulen und Schulformen einstellen!

•	 Schutz vor Gewalt
	 Prävention ausbauen, Gewalt ahnden, Betroffene unterstützen!

•	 Sonderpädagogische Förderung und Inklusion
	 Förderschulen erhalten, ausreichende Ressourcen für Regelschulen
	 / berufliche Schulen und für Förderschulen bereitstellen!

•	 Entlastung für Schulleitungen 
	 Deputate für Schulleitungen (SL) und Kollegien sowie Sekretariats-
	 stunden erhöhen, freiwerdende Stellen in SL sofort neu besetzen!

•	 Digitalisierung der Schulen 
	 Flächendeckende Infrastruktur, bedarfsgerechte technische Aus-
	 stattung, professionellen Support und rechtssicheren Rahmen
 	 gewährleisten!

•	 Praxisnahe Lehrkräfte-Ausbildung 
	 Studieninhalte an die Realität anpassen, Förderschul-Lehrkräfte
	 für BFZ-Aufgaben ausbilden, mehr Mentoren-Stunden schaffen! 

•	 Bildungsgerechtigkeit 
	 Startchancen und Entwicklung für alle ermöglichen, statt an indivi-
	 dueller Förderung und Binnendifferenzierung zu sparen!


